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Sladtrichler
(steht auf, der Stadtschreiber übergibt ihm mit feierlicher Miene eine
große Schriftrolle mit Siegel, welche er entfaltet. — Spricht mit erhabener,

feierlicher Stimme):
Mitbürger, hört, was Maximilian
Dem Magistrate kundgetan:

(Liest.)
„Da wohl uns wissend sind die vielen Opfer,
Die Steyrs Bürger stets an Gut und Leben
Für uns durch viele Jahr' gebracht,
Die treuen Dienste, die sie uns geleistet,
Uns unvergessen bleiben alle Zeit
Und unbelohnet noch geblieben,
Des Richters Arbeit aber stetig mehrend
Durch ihn kaum mehr zu schaffen ist,
So finde ich zum Wohl der ganzen Stadt
Für alle Zukunft so zu stipulieren:
Der Magistrat erwähle mit Bedacht
Aus seiner Mitte einen solchen Mann,
Der tauglich sei als Bürgermeister
Und lenke das Geschick der Stadt!

(Bewegung.)
Das Wohlder ganzen Bürgersei seinAmt
Ohn' Unterschied — und nach Gere ch tigk e i t!
Das schwäre er dem La n d esfürsten a u chVorm Schwert e m i t d e m EiÄder Treu!
Zu Wien, am Tag Spiridion. Anno Domini 1499.

Maximilian."
(Der Stadtschreiber teilt Zettel aus. — Zu den Ratsherren):

Des Wür d i g st e n Name setzt auf dieses Blatt,
S o will's das Wohl der Stadt!

(Die Ratsherren und auch der Stadtrichter schreiben einen Namen auf
das Blatt, der S ta d t s ch r e i b e r sammelt die Zettel wieder ein.)

Skadtschreiber:
Zum Bürgermeister für das Jahr des Heiles
Eintausendundfünfhundert ist gewählet
Mit allen Schriften gegen eine
Der ehrsam Bürger Kaspar F l äd a r n.

(Kanonenschüsse. — Alle beglückwünschen ihn.)(Stadtrichter und der neue Bürgermeister treten vor das aufgestellte
Richtschwert; alle erheben sich.)
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